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Bekanntmachung.
Wegen te» WeihnüchtSfesteSurd de» Neujahrsa '̂ s wird

mFreitag, de« 24. und am Freitag, den 31. Dezemberd. I .,
iieLerabfolgurg von Fleisch, Fleischwaren und Speise«, die
>p«z oder teilweise au» Fleisch bestehen, an Verbraucher in

'es«vd an offenen Verkaufsstätten zuqelassen
Bezüglich der Gast-, Schank- und Speisewirtschafteu Ver¬
die» bei dem bestehenden Verbot.
Lavgenschwalbach, de« 20. Dezember 1915.

Der Vorsitzende
I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
über die Bereitung von Kuchen.

Vom 16 Dezember 1915.
Ser Bundesrat hat aus Grund de» 8 3 des Gesetze» über
Ermächtigung de» BuudeSrat» zu wirtschaftlichenMaß-
«n usw. vom 4 August 1914 (Reichs-Gesetzl S . 32?)
»de Verordnung erlassen:

m § 1 .
Zu gewerblichen Betrieben, insbesondere in Bäckereien, Kon-
;ieu, Aik» , Zwieback- und Kuchensabrikrn aller Art, in
, Schank- und Speisewirtschafteu, Stadtküchen und E- -
-«gSräumen. sowie in VeretvSräumen dürfen zur Be-

' von Kuchenteig keine Eier oder Eierkonserven und auf
500 Gramm Mehl oder mehlartige Stoffe nicht mehr
QIS 100 Gramm Fett und 100 Gramm Zucker,

2- von Tortenmassr auf 500 Gramm Mi hl oder mehl¬
artige Stoffe nicht mehr al» 150 Gramm Eier oder
Eterkonservev, 150 Gramm Fett und 150 Gramm Zucker,

3. von Rohmasse für Makronen auf 500 Gramm Mandeln
dicht mehr als 150 Gramm Zucker und von Makronen
aus 500  Gramm Rohmasse nicht mehr al» 500 Gramm
Zucker

-d-t werden. Die Berweudung von Backpulver als Trieb-
1'ft gestattet, die Verwendung von Hefe ist verboten.

,1 den im Abs. 1 genannten Betrieben und Räumen dürfen
breitet werden

Backwaren in si-dendem Fett, *
Backwaren unter Verwendung von Mohn,
Baumkuchen,
kreme unter Verwendung von Eiweiß, Fett, Milch oder

Sahne jeder Art,
. mtlstkeußel. , r.

und Mafien, die außerhalb dev genannten Betriebe
»e hergestellt stad, dürfen in diesen Betriebenu. Räumen
lrbacken werden.

M» § 2.
^iune dieser Verordnung gelten alle Backwaren, zu

Leitung mehr al» 10 Gewichtsteile Zucker auf 90 Ge-
Mehl oder mehlartige Stoffe verwendet werden, als

"der Torten.
im Sinne dieser Verordnung gelten Butter und

-lz . Margarine. Kuustspeisefrtt sowie tierische und
Sette und Oele aller Art.

8 8.
Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundertMark oder mit

Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:
1. wer den Vorschriften deS8 1 oder de» 8 3 Abs. 2 zu¬

wider handelt;
2. wer der Vorschrift de» 8 4 zuwider Verschwiegenheit

nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht ent¬
hält ;

3. wer den im 8 5 vorgeschriebenen Aushang unterläßt;
4. wer den auf Grund deS8 ? Abs. 1 erlassenen Be-
. stimmungen zuwtderhandelt.
In dem Falle der Nr. 2 tritt die Verfolgung nur auf Au-

trag de» Unternehmers ein.
8 10.

Die Vorschriften dieser Verordnung finden keine Anwendung
auf KekS-, Zwieback-, Honig-, Pfefftr- und Lebkuchevfabriken,
soweit ste zu Keks, Zwieback, Honig-, Pfeffer- oder Lebkuchen
Getreide oder Mehl verarbeiten, das ihnen von der Reichs¬
getreidestelle, von den Heeresverwaltungen oder der Marine-
Verwaltung geliefert ist. Sie gelten ferner nicht für Zwieback,
der für Rechnung der Heeresverwaltungen, der Marinever¬
waltung oder der BereinSlazarette der freiwilligen Kranken¬
pflege hergestellt wird.

§ 11 -
Die Vorschriften der Verordnung über die Bereitung von

Backware in der Faffuvg vom 31. März 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 204) sowie die Vorschriften in 88 47 bis 49 der Verord-
nung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem
Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (Reichs Gefetzbl. S . 363)
bleiben unberührt.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem 18 Dezember 1915 in

Kraft. Dcr Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer-
kraft tretens.

Berlin, den 16. Dezember 1915.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler»:

gez. Delbrück.
** *

Wird veröffentlicht.
Ich mache darauf aufmerksam, daß nach der KreiSaukschuß-

verordnung vom 1?. 4. 15 im U tirtauruskreise in gewerb¬
lichen Betrieben nur Kuchen hergestellt werden dürfe«, die Ott
Roggen- und Weizenmehl nicht mehr wie 10°/o deS Kuchen¬
gewichts enthalten.

Lavgenschwalbach, den 21. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die ländlichen Kerren Standesbeamten
des Kreises.

I « allen Fällen, in denen Sie wegen Bearbeitung der
Krieassterbefälle einer Aulkunst und Belehrung bedürfen, ist die
Anfrage stet» au mich und niemals an den Herrn Regie-
rung» Präsidenten oder an den Herrn Minister de» Innern z»
richten.

Laugenfchwalbach, den 14. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  SreiSdeputierter.



An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
E, wird immer «och beobachtet, daß die Fuhrleute bei der

wmiftfienitm an die Bahnübergänge, namentlich an die nicht
fcpttiftAten oder nicht mit Schranken versehenen, den Bewegungen
d ? L - °uf den Bahnstrecken, de« gegebenen Signalen unb
ben aufgestellte« Warnungstafeln gar keine Aufmerksamkeit

^ ®iefe Fuhrleute bringen ihr Leben und die Gesundheit anderer
ln Gefahr und fetzen sich außerdem einer Anklage wegenE f

-AMMLÄ . dl-
zur größten Borstcht zu ermahnen.

Laugenschwalbach, de- >7.
I V.: Dr. Ingens hl , Kreisdeputierter.

Die Wahl des GemeinderechnerS Hansou Z» Kettenbach
zum Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir bestätigt.

I . B. : Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Betr. : Hl erbot der Ausfuhr von Pferden

Die vaLstrhendeu Bekanntmachungenbetr. die Ausfuhr von
JUS ».  PI . -b-°u. „ bu- -. b-M M * * * * * *
werden zur nochmalige» KeuntviS gebracht.
1 Vom 1. 5. 1915 — I » HId 4225 — . . ..

U , de« ganze« Bereich des 18 Armeekorps bestimme ich:
^ Die Ausfuhr von Pferden auS dem Korpsberetch

ist verboteu. ^ . i .Mn
Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung.

2 Vom 3. 5. ISIS - Ia IIIb 9530/4289 -
1 oin« hpm aemäfe meiner Bekanntmachung vom l . p.

3Rt8. (Ia ILIb 4225) angeordurten Ausfuhrverbot für
Werde aus dem KorpSbereich werden nicht betroffen

Generalkommandos8. Armeekorps in den K-eife» st.
Goa-Shaufen, Limburg. Ob-rwesterwald. UnterwG-r
»nMd Unterlahn Altena, Arnsberg, Brilon, Luderscheid,
Melchrde, 0!p-, Sie»-« uud Wttlgeust. m sreihaed'g au-

2 « .L 7 .7LLübrigen « ° .P -d---1ch
ch die -°. »ch°»d °.u°°. t°u w>-d

3 Um Urbrigeu gilt die Bekanntmachung vom 1. b. MtS.
3 Vom 1. 7. 1916 - IIId 13 717/6152 —

e*m Anschluß an die Bekanntmachungen voml . MM
1915 (Ia Illb V 4225) und 3 Mai 1915 (Ialllb
3lt.  9530/4289) bestimme ich mit Zustimmung beS stk
vertr Generalkommandos il . Armeekorps. .

ÄuS den Kreisen HerSseld, Hüvseld, Marburg, Krrch-
haiu Ziegenhain und Biedenkopf dürfen Pierde nur iu
den Bereich deS 18 Armeekorps ausgeführt werden.

Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung,
Die vorstehende Bekanntmachung sowie die Bekannt

vom 1. und 3. Mai 1915 gelten nicht für
solche Ankäufer von Pferden, die einen bou ber Remonte-
Inspektion ne» ausgestellten Erlaubnisschein besitze» un
beziehen sich nicht auf Fohlen bis zu /» ^ ahre.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bttavvtmvchuugeu unte -
liegen der Bestrafung nach 8 9b deS Gesetzes über de«
lagerungSzustand vom 4, Juni 1851.

„ . M„ t - yg - - E -„ ° mm°°d°
18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 21. Dezbr. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Westlich von Hulluck nahm eine deutsche Abteilung

enaliscke Sappe und wehrte einen nächtlichen Gegenangriff4
Auf vielen Stellen der Front lebhafte ArtilleriekänO.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht vom 19. zum 20, Dezember hatte eine t»

geschobene russische Abteilung das nahe vor unserer Stell-»,
liegende Gehöft Dekschi(dicht südöstlich Wldsy) besetzt; ß
wurde gestern wieder vertrieben. ^ . _ s , , .

Südlich des Wygonowskojesees und bei Koscmchn»
(nordwestlich von Czartorysk) wurden feindliche Erkundn^
abteilungen abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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Großer Sieg der Türken an den Dardanellen.
. Konstantinopel,  20 . Dez (MTV. Nichtamtlich,

Berichterstatter der Agentur Mtllt an den Dardanellen
Seit gestern begannen die türkischen Gruppe« bei An

und Acibumnn mit dem allgemeinen An,r  ff,
Artilleriefeuer bracht- dem Feind schwer - Verlust«
Die Soldaten, die seit Monate« auf die Offensive war,
schlugen den Feind vollständig in die Flucht und er «A
Ariburu» das Meer. Di- Beut - ist unermeßlich  8
Infolge dichten Nebels gelang cS dem Feinde zu entlom
ohne viel G-fangene zurückzulassen.

* Konstantinopel,  20 Dezv. (Zeus- Mm) ««
Dardanellen erlitten die Engländer w» de° s«h st°^ ««
Seitdem die Türken über unbeschraukte Mumtionsmeng
süae« haben die Engländer Mühe die a.ten Stelli.nE.- z
H-A -«, A - si-d außer st.»de, de»
Anariff zu unterrehmen und beschranke« sich « ' , ,
R - au « °mbe »uü °I°, die st- « °" d» A
pm,e und -sttt-a, Daie » .-de I«
deutsche Frau eiueS türkischen Off zier», die m t 8 .
gäbe sich der Pflege der Verwundeten widmete, gew

. Berlin. 2l.  Dez. Bertr - ibung d°^
läudervonGalltpoli  sagt da, . Berl Tagbl, . ^
glänzenden Tapserkeit der türkischen Truppen
endgültige Scheiter« der Tardauellenexpedition ein.et̂ ^
dem Augenblick, in welchem der Landweg über DWt
Ungarn. Serbien und Bulgarien m,s zur N
war e» nur eine Frage der Zeit, bis die «ottgue ^ ^
der türkischen Industrie ein machwolle» Borg
davelle» währleisten konnte. Die turkisihe Heeres
in einer groß angelegten Offensive, «>
ordentlich schwere Verluste betbrachte die fen°' ^
kräste von den Stellungen, bte fteJett 8010 ? Pre"
und Alst Burun behaupteten, vertriebe«. ^
landS hat in der ganzen Welt ^ "- »ngeh u J ast!c
litten, und es wirkt nicht gerade « Mast . ^ ,
Beifall deS UnterhauskS erklärt wird, daß eS ick ^
führung eine» bereits früher gefaßten Veschluff
Das deutsche Volk sendet seinen Gruß und seine
dem tapferen türkischen Verbündeten.
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I « den Gemeinden Himmighofen und Nochern ist di- Ma^
und Klauenseuche ausgebrochen. Die erforderlichen Schutzmaß
regeln sind augeordnet.

St . Goarshausen, den 9. Dezember

* Die täglichen Kriegskosten
englischen Finanzkreisen berechnet man. daß ' ^ !
lung der von der Regierung neu geforderter' fe6titol iS<
Mannschaften die täglichen Kriegikosten L
130—140 Millionen Mark steigen werben.



LskaLer«
I ' '* *) La « xr « sch» aldk,ch . 21 . Dezb . Der hiesige evang . Ktrchen-

«,'esangverein  veranstaltet am 2 . Weihnachtsfeiertage , abends 8 Uhr,
je der oberen evang . Kirche eine „Geistliche Musikauffahrung ".
Are Mitwirkung haben in freundlichster Weife zugesagt: Frl. Ul lfert,
Mzerisängerin in Wiesbaden - Herr Reitzel,  Opernsänger , gcgenwär-
H in Mainz , und Herr Kapellmeister Finzel  von hier . Außerdem

I « kt ein dreistimmiger Kinderchor mit.
Frl . Ullfert,  die im Sommer als Kurgast hier weilte , ist uns

feine Fremde mehr . Wir hörten sie gelegentlich einer Kriegsbeistunde
Md dann wieder bei einem „Deutschen Abend " nn Lazarett . Ihre Aus-

I Udung erhielt sie von berühmten Gesangslehrerinnen in Berlin und
> trat dann auf Reisen an verschiedenen größeren Orten öffentlich auf.
I 6ie bevorzugt ganz besonders den kirchlichen Gelang . Jetzt steht ihre

Lmst im Zeichen des Wohltuns . Sie singt häufig in der Kirche, in
Lazaretten, Soldatenheimen und Krieqskinderhorten.

Herr Reitzel  ist Opernsänger . Seine erste Ausbildung erhielt er
durch Professor D ipp el in Frankfurt . An den Stadttheatern Heil¬
em » und Würzburg und am Kgl . Opernhaus Bayreuth  war er
M Heldentenor tätig . Seine Verpflichtung nach Wien konnte er durch
im Kriegsausbruch nicht antreten . Er weilt gegenwärtig in Mainz,

I« durch es uns möglich war, ihn für uns zu gewinnen.
Herr Finzel  war so liebenswürdig , neben zwei Bioltnsolos noch

iie Begleitung der Chöre und einiger Gesänge zu übernehmen . Die
I «argen im Blatt erscheinende Vortragsfolge wird weiteres bekannt geben.

Um jedem den Besuch des Konzertes zu ermöglichen , ist der Ein¬
trittspreis sehr niedrig bemessen : Altarplatz 50 Pfg ., im Schiff 30 Pf.

[mid auf der Empore 20 Pfg.
*) — (Stad tv crordneten ' Wa hlen .) Unter schwacher Betet-

juttg fanden gestern und heute hier die Stadtverordnetenwahlen statt.
In der 3 . Abteilung wurde Herr Louis Wagner  wiedergewählt

| ®b $)en : Hch. Geibel  neugewählt.
In der 2 . Abteilung wurde Herr Hch. Herbei  wiedergewählt und

liil Herren Rendant Haupt  und H. Katz  neugewählt,
i In der 1 . Abteilung wurden die Herren Forstmeister Franz  und
■'S.8f{oog  wiedergewähltund die Herren Gg. Bester , Dr. Weiser
^ "dHch. Stein  neugewählt.

Miesbadener Miehhof -Marktbsricht.
vom 20 . Dezbr . 1915.

Preis pro 100 Pfd . Lebend jSchlacht >

Mk. Mk.Ochsen:
>« fleischige, ausgemästete , höchst . Schlachtwerres,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
">unge, fleischige , nicht ausgemästete u . ältere
. ausgemästete
i mäßigg ' nährte junge , gm genährte ältere . ,

Bullen.
„ Milfleisch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwertes
1« fleischige, jüngere
fc .;. ■ Fürs en und Kühe:

«fleischige ausgemäst . Färsen höchst .Schlachtwerrs 73 —80 130 — 142
I , „ „ Kühe „ bis 7 Jahre 65 — 70 118 — 130
1 o l?eili0 gut entwickelte Färsen 65 — 72 114 — 128

* altere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen

genährte Kühe und Färsen
Kälber:

! Mastkälber . . . 90 - 00 155- 00
-u Mast- und beste Saugkälber . 78 - 87  131 - 149

Mast - und gute Saugkälber . 70 - 77 117 — 129
» — 62 - 70  105 — 117

7Z - 80 132 - 145

68 - 73 123 - 132

70 - 76 120 132
64 - 70 110 — 120

55 - 64 105-
40 — 55 80-

«gere

30 - 55 120 - 125

■im  Saugkälber
i Sch afe:
Mmer und jüngere Masthämmel

^ Masthammel und Schafe . . . .
Schweine:

^fleischige Schweine v . 80 — 100Kg . Lebendgew.
unter 80 Kg . Lebendgew.

100 — 120 Kg . Lebendgew.
„ von 120 — 150 Kg . Lebendgew

Weine über 150 Kg . Lebendgewicht

StuftrieB:  Ochsen 101 , Bullen 61 , Färsen und Kühe 390,
^ Schafe 88 , Schweine 309.

108 - 00
78 - 93

118 - 00
129 - 00
00- 00

00- 00
00 - 00
00 - 00
00 - 00
00- 00

Krolgetrridr verfüttert , versündigt
EA Vaterlande und « acht sich strafbar.

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Fermor stand schwer atmend da . Aus seinem Gesicht war
alle Farbe gewichen , und keuchend stieß er endlich hervor:

„Was — was hat das zu bedeuten ? — Sie dulden es,
Berthe , daß er Sie mit „Du " anredet ? "

Die Französin zauderte mit der Antwort . Leslie Boules
aber , von dessen Gesicht das kühle Lächeln noch immer nicht ver¬
schwunden war , sagte ruhig:

„Ich werde meine Braut anrcden dürfen , wie ich es für gut
finde , nicht wahr ? — Und vor allem haben Sie sich am wenigsten
darum zu scberen . — Aber ich glaubte , daß Sie irgend etwa»
von mir wollten ."

Wie unter einem Peitschenhieb war Fermor bei seinen
Worten zusammengezuckt . Nun wandte er sich von seinem Gegner
ab und blickte Berthe wie in stummer Frage an.

Die Augen des Mädchens hatten bewundernd auf dem ganz
veränderten Boules geruht . Jetzt zuckte sie die Achseln urid maß
den Kleinen mit einem kalten Blick.

Sie werden es wohl glauben müssen , mein Lieber !" sagte sie
ruhig . „Und ich rate Ihnen , jetzt Frieden zu halten . Wir sind
zwei gegen einem - iver dabei den Kürzeren ziehen würde , ist
wohl nicht sonderlich schwer zu erraten . Aber wir vergessen ganz,
daß wir nicht allein silid . Tragen Sie Ihre Streitigkeiten , bitte,
zu gelegenerer Zeit aus , als es diese Stunde ist."

Sie wandte sich wieder Burkhardt zu . als sei mit ihren
Worten die Sache wirklich abgetan . Auch Boules ließ sich wieder
am Tische nieder , ohne dem andern noch einen Blick zu schenken.
Der kleine Amerikaner stand einen Augenblick wie gelähmt ; dann
griff er plötzlich nach seinem Hut und ' stürmte hinaus , ohne noch
ein Wort zu sagen.

„Er wird ' sich in der frischen Lust bald erholen, " meinte
der unerschütterliche Lange . .„Es war wohl für ihn ein bißchen
Viel auf einmal ."

„Dti bist aber alich zu hart gewesen, " sagte Berthe mit leisem
Vorwurf . „ Ich hätte es ihm schon noch ein anderes Mal etwas
milder beibringeu können ."

Burkhardt hatte dem allen zugeschen wie einem Schauspiel . Er
hätte es ohne Mitleid und ohne einen Finger zu rühren mit an»
gesehen , wenn sich die beiden Schurken gegenseitig umgebrabt
hatten — und er bedauerte es beinahe , daß die Sache sich friedlich
zu lösen schien. Denn für die Menschheit konnte es nur als ein Ge.
winn bezeichnet werden , wemr Leute dieses Schlages vertilgt wurden.

Er setzte sich jetzt Unfalls wieder an den Tisch und war
neugierig , was nun kommen würde . Und wenn überhaupt noch
etwas imstande gewesen wäre , ihn zu verblM -n , so wäre cs die
Ruhe gewesen , mit der das „Brautpaar " über den Borsall hinweg
ging , als sei nichts geschehen.

noules ntmmte von neuem die Melodie eines amerikanischen
Gassenhauers vor sich hin , und Berthe wiegte nach dem Takt des
Liedes ihren Stuhl Hill und her . Sie saß so, daß der Schein
des Feuers im Kamin voll auf ihr Gesicht siel. Wolfgang beob.
achtete den Ausdruck ihrer schönen Züge , der in jedem Augenblick
zu wechseln schien. Jetzt , da man ihre Augen nicht sehen konnte,
hatte man alles andere eher als verbrecherische Gedanken hinter
dieser weißen und glatten Stirn vermutet.

Plötzlich wandte sich Berthe dem Deutschen zu . Alle ihre
Bewegungen schienen impulsiv , alles was sie tat und sagte , vom
Augenblick eingegeben zu sein.

„Sie machen uns unsere Aufgabe schwerer , als Sie glauben,
Herr von Randow, " sagte sie leise. „Wir sind nach Deutschland
geschickt worden , um einen Mann zu richten , der etwas Schlimmeres
ist als eine Bestie . Und nun finde ich in Ihnen einen Mann von
Ehre — einen Mann , der ein Versprechen hält , trotzdem es ihm
das Leben kostet, und der sich überhaupt wie ein Kavalier be.
nimmt . Ich muß den Auftrag erfüllen , der mir geworden ist —
wenn ich es auch noch sosehr bedauere , ich bin gezwungen , so
zu handeln . Aber können <© ie es uns nicht ein wenig leichter
machen ? " '

.Ich begreife nicht recht , was Sie darunter verstehen " er.
widerte Burkhardt , von den Worten der Französin auss höchste
überrascht . „ Ich habe mich vollkommen in Ihre Hände geliefert

Berthe unterbrach ihn durch eine ungeduldig abwehrende
Handbewegung.

„Ja gewiß , aber so meine ich es ja auch nicht . Ich dachte
gar nicht an die Tat selbst, sondern nur daran , wie wir sie
motivieren und vor uns selber verantworten können . Wollen
Sie mir nicht erklären , was Sie dazu veraulaßte , gegen den
Orden der Freunde in so gemeiner Weise zu handeln , und beson¬
ders , warum Sie Lukyn und seine ganze Familie vernichteten ?"

Noch ehe er irgend etwas hatte antwortet : können , fuhr sie
rasch und eindringlich fort:

„Eine Erklärung liegt ja sehr nahe . Sie sind in einem
Jrrenhause gewesen ; nicht wahr , damals waren Sie nicht geistig
gesund ? — Ein Wahnsinnsanfall war .schuld an Ihrem Verrat ? "
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sichern daß ich nur in einem Augenblick so Hai,dein konnte, da nch

anderthalb Flaschen Wein getrunken. Ich vertrage eben keinen

nickte nur kurz, Boules aber schüttelte dem anderen
bieder die Rechte. Und der Zwist Von Vorhin schien damit tat-

^DieHranzosin wollte eben da fortfahren, wo sie vorhin
durch den̂ Eintritt des Kleinen uiiterbrochenworden war, als

°.ss.« » wir bei«- » -,, y
Theins nun als erledigt," sagte er. „Ich »,enie nur, daß wir
mit der Sache nicht mehr lange zu zögern brauchen.

„Sie meinen, daß es schon vor der verabredeten Stuiide
M . Bmb?d,,,guu«.u s,„d ja . «ledige » . «um

snlken̂ wir das zufällige Zusainmentreffen hier im Hotel nicht
ausnützen̂ Es ist um zwölf oder eins nicht dunkler als letzt,
und da draußen hält sich in dieser Stunde so wenig em Mensch
auf wie später. Ja , für Sie ist es sogar sicherer, wir gehen jetzt
ans Werk Der letzte Zug von Littleha.» nach Exmonth, der
Anschluß an den l̂ondoner Expreßzug hat, geht um dreiviertel
?wöll Jetzt ist es noch nicht ganz elf; Sie tonnten ihn also
erreichen̂ wenn wir nicht mehr länger zögern. Und nur i|t lebe
Minute ' qualvoll, die wir noch hier zubringen müssen. Was

" " "'LI VAL - ' i » überlege..- D . „„ w. udt.

^7 Lm ? e" -7 M « , du-üb» i« -nisch -ideu, M -m--
Meinmig nach gibt es kein Hindernis, das uns veranlassen
könnte die — die Sache noch länger auszuschicben. Ä

„3c£) bin vollkommen einer Ansicht mit Herrn von Randow,

^ °Arm °r 'aber klopfte dem Pseudo-Freiherrn bewundernd auf

tie e S te Ea6e es gleich bemerkt, daß Sie ein ganzer Mann
sind " sagte er. „Ein anderer würde getrachtet haben, rede
Rdlui . LiiM - tzens die ihm ooch bleibt, S,e m- cheu «8 geeode

“ m8 sS ? i . rt”iÄ tm \ ".Ub, «rSue « i ton e«, uickie
ein paar Rial vor sich hin und wiederholte dann noch eminal.

Ä7s --'A „l"« h°b' r«4 und gluz einige M >le im Si—
mtf und ab, als könne Sie zu keinem rechten Entschlüsse
fnnnnpn Plötzlich aber blieb sie stehen Uild warf den Kops zurück.
^Le Sie s wünschen,« sm te sie hart Mit einer Stunde
ist ia"auch am Ende für sie nicht das mindeste gewonnen

1 ®» wurde beschlossen, daß die beiden Amerikaner als Erste
das Hotel verlassen und sich nach den Klippen begeben sollten,
ikevn Minuten später würde ihnen dann Wolfgang folgen, er
killte am Rande der Klippen entlang gehen, bisher an das kleine
Wäldchen hinter dem Flaggenmast kam. Dort wurde es geschehen.
^ Es war aerade die Stelle, an der Wolfgang am Morgen
binuisteraekiettert tvar. Und der Gedanke kam chm, wie viel
bester es für ihn g-weseu wäre, wemr er bei dem waghalsigen

-mmal die freundliche Versicherung,
daß kr An beknahe unfehlbarer Schütze sei und dag er darum
soünell und schmerzlos sterben würde. Boules streckte ihm sogar
M̂ Hand entgegen? die Burkhardt in einer Art Galgenhumor
herzhaft druckte und "gewesen, wenn wir hätten Freunde

s* « inate der lange Amerikaner dabei. »Aber man
werdeukomen sag e der Ae ^ den wir uns in bestem
L, . ueh27w « n - i- wiehe-i-h-u, stud wi« -«bitte«»
Feinde.«

(Fortsetzung folgt.)

Wieder eingetrofsen
Zu,Beriuiguugb« E«agnisîû b̂ .

WLeum . Li W.ie- >1- "°- °»»°" l* „
erschienenen

Krieüskarten-Atlas
» «ff WIa*

| Mi. R-»«. ü.
und Schwarzem Meere

4 Spezialkarte von Frankreich und Belgien
fi K Z ObLlien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichifch-Serbischen Kriegs-

o jfekilidvt der gesamten türkischen Kriegs-
' schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,

9 SekLSschm Türkei und Nachbar-
' gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-Meer,

Bosporus).
in Uebersichtskarte von Europa

Der große Maßstab der haup̂ MAŴbioêAuRattuE^ gewäP
^iche Beschriftung, eine dezente vielsarbigêAussnutt̂ g ĝ ^
leistet eine große Ueberstcht uno teig, hen Wert da
wie: FesUingen, KoMustationen . 9 ’unb  bequem in bet

IX .«’S,” SJlAVm*— «»■- "
allen Dingen unseren Braven —— im Felde - —,
„t - . M - * ' « ' « • * " * * * -
Einsendung von 1.70 emschl. Pwto.

Zu beziehen durch die ^ ^
Heschästsllelle des "A f*  J 801

Langenschwalbach-

5 Man abonniert jederzeit auf dasfchönfte und billigCte5 Tamilien-Wîblatt
5
| Meggendorfer - Blätter5mümfens ®-Eriki für Humor
(• üierteljährU<ht 3nummemnttrWk.3.- ,beuir ^
5 s Zufendung loödtenttidt vom Verlag IKK. 3.2
R Rbonnement bei allen vu^ -nälungen un-
! nummer uoni

1  Kein Befuther der Stadt MnA.

\  KÄSl Heilung von 0r.ginalzeidtnungm der ^
| BW-  täglich geöffnet. Antritt für jedermann frei!

Ein grauerWolfshund
ruartaufu. Gegen Futtergeld
und Jnseratengebührenabzu¬
holen bei

-Milk Müller, »ausmann.

Der erste Sh
nebst Zubehör iv "^7*
ist zuml . April*9
mieten.

Moritz ^ -
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